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Eine Nmfrage über die Zukunft
des Proteſtantismus

Nur ausnahmsweiſe beſchäftigt ſich heute die politiſche
Tagespreſſe von den ultramontanen und wenigen hoch
konſervativen Blättern abgeſehen mit religiöſen An
gelegenheiten Das mag weniger an ihrer ſtrilten An
erkennung des Grundſatzes Religion iſt Privatſache mit
der ſich die Politik nur befaßt ſoweit ſie das nicht umgehen
kann als vielmehr in der Ereignisloſigkeit auf kirchlichem
Gebiete liegen das gegen die wirtſchaftlichen und politiſchen
Intereſſen nicht aufzukommen r Das offizielle
Kirchentum ſetzt vom Staate gefördert ſeinen Beſtand ohne
weſentliche Veränderung fort Was auf religiös kirchlichem
Gebiete Neues ſich vollzieht und vielleicht in der Zukunft
auch einmal in der Oeffentlichkeit Früchte tragen wird
vollzieht ſich heute in der Stille der akademiſchen Hörſäle
und höchſtens in engeren an Religion und Bildung
gleicherweiſe intereſſierten Laienkreiſen Die große Mehrheit
unſerer heutigen Zeit geht in der Tagesarbeit und in dem
Intereſſe an den Fortſchritten der Wiſſenſchaft auf und
begnügt ſich religiöſen Fragen gegenüber mit einem Achſel

ucken
Nur zweimal iſt im letzten Jahrzehnt das allgemeine

Intereſſe lebhafter auf religiöſe Probleme aufmerkſam
gemacht worden Das war als dem Kaiſer Wilhelm II
und mit ihm zahlloſen Gebildeten in Deutſchland die erfolg
reiche Arbeit der hiſtoriſchen Bibelforſchung mit der
Erörterung der BabelBibelfrage erſtmalig bekannt
wurde Aber die Oeffentlichkeit kann ſich über den Umfang und
die Ziele der Weiterbildung der Religion die als Schlag
wort die Ergebniſſe dieſer Forſchungen zuſammenzufaſſen
ſuchte kein klares Bild machen Auch hierſür iſt das
Intereſſe bald wieder erlahmt

Jetzt tritt eine weitere Frage vor die Oeffentlichkeit die
ebenfalls wie ein Symptom wiedererwachenden religiöſen
und kirchlichen Jntereſſes im proteſtantiſchen Deutſchland
ausſchaut der Zuſammenſchluß der evangeliſchen
Landeskirchen Die Neuheit des Gedankens hat viele
wenn auch nicht an kirchlichen ſo doch religiöſen Dingen
intereſſierte Gebildete zum Nachdenken über die Zukunfts
au sſichten des Proteſtantismus überhaupt ver
anlaßt Und es iſt gewiß ein dankenswertes Unternehmen
geweſen daß der Herausgeber der Wartburgſtimmen
Monatsſchrift für das religiöſe künſtleriſche und philoſophiſche
Leben des deutſchen Volkstums Thür Verl Anſt Eiſenach
eine große Reihe dieſer Stimmen geſammelt hat Sie geben
einen intereſſanten Ueberblick über die Anſichten und
Stimmungen die heute in religiös intereſſierten Kreiſen
in Deutſchland vorwalten, ohne bisher anders als in rein
theologiſchen oder kirchlichen Zeitſchriften der weiteren
Oeffentlichkeit bekannt geworden zu ſein

Der Herausgeber Buhmann hatte den Befragten drei
Fragen vorgelegt

1 ob die Bewegung zum Zuſammenſchluß der evangeliſchen
Landeskirchen dem ſpezifiſchen Bedürfnis des Proteſtantismus
und der deutſchen religiöſen Volksanlage entſpricht

2 ob ſie unter Führung Preußens nicht ausſichtslos iſt
ſolange die preußiſche Regierung die Feinde des Proteſtantismus
die Jeſuiten ſo warm begünſtigt wie heute und

3 ob nicht Konferenzen zur Erzielung einer Verſöhnung
zwiſchen Glauben und neuem Wiſſen im religiöſen Jntereſſe
viel wünſchenswerter wären

In den Antworten tritt es ſehr charakteriſtiſch hervor daß
die Kreiſe der praktiſchen Geiſtlichen mögen ſie ſich
auch liberalen Richtungen zurechnen dem geplanten
Zuſammenſchluß faſt alle mit großer Wärme zum Teil mit
Enthuſiasmus anhängen während jene oben bezeichneten in
der Stille auf religiöſem Gebiete forſchenden und denkenden
Kreiſe dieſer mehr oder weniger doch juriſtiſch formalen
Einigung des Proteſtantismus höchſt ſkeptiſch gegenüber
ſtehen Mit vollem Recht Nicht die Stärke ſondern die
bewußte Schwäche des Proteſtantismus hat von jeher in
der kirchlichen Organiſation gelegen Organiſation überläßt der
Proteſtantismus als ihre Hauptſtärke der katholiſchen Kirche
Jede evangeliſchkirchliche Organiſation iſt ein Notbehelf

etwas Unvollkommenes bleiben Natürlich wird der
Zuſammenſchluß dieſer Unvollkommenheiten erſt recht etwas

nvollkommenes ſein Die inneren Fragen der Lehre
das allerweſentlichſte in jeder Kirche hat ja der Kirchen
ausſchuß ausdrücklich aus ſeinen ganz eng umgrenzten
Kompetenzen ausgeſchieden

Unter den Geiſtlichen ruft z B ein freudiges Glück auf
dem Zuſammenſchluß der Zwickauer Superintendent
Y Meyer zu der die Freiheit des kirchlichen Lebens nicht
bedroht glaubt von dieſer weiteren ſFeſtigung der juriſtiſchſchen Organiſation des deutſchen Proteſtantismus Er

Jch fürchte nichts von einer kirchlichen Centralgewalt füdie Freiheit der Entwicklung Eine Gefahr für ſie könnte I
dann vorhanden ſein wenn der proteſtantiſche Geiſt des
Volkes erſchſaffte aber iſt das jetzt zu erwarten jetzt wo alles
einer neuen religiöſen Aera entgegen atmet Es bleibt ja die

n e n e Jndivien Gott ſei Dank Das ſichert diefaltigkeit und Freiheit des religiöſen Kepeng dert die Mannig

Optimiſtiſch äußert ſich auch der Magdeburger Superin
endent Trümpelmann bekannt als Lutherfeſtſpiel
ichter Er verlangt aber energiſch daß dem Ausſchuß die

Konferenzen zur Seite treten die ſich für eine Um bild
und Beken ntnisſtandes im Sinne von Verſeh m

religiöſen und des Weltwiſſens intereſſieren aus der

nach ſeiner Anſicht allein eine Erhaltung der ev Lehre er
wachſen kann

Laſſen wir alſo den deutſchen Kirchenausſchuß ſich bilden
aber ſetzen wir es uns zum Ziel ihm das ſynodale Element
nach und nach einzufügen und durch unabhängige
Konferenzen die durchaus notwendige Umgeſtaltung oder
Umbildung des Bekenntnisſtandes im Sinne der
modernen Weltanſchauunng vorzubereiten Denn aller
dings mit allem Nachdruck muß es gewiſſen Richtungen in
der modernen Theologie gegenüber geſagt werden daß nicht
durch die Scheidung des Weltwiſſens und der religiöſen Ueber
zeugung Friede geſchafft und die chriſtliche Heilswahrheit er
halten werden kann ſondern nur durch die organiſche
lebensvolle Verbindung beider des Weltwiſſens und der religiöfen Ueberzeugung wie
dies bei der urfprünglichen Lehrbildung des Chriſten
tums der Fall geweſen iſt

Alle anderen aus den Kreiſen theolo giſcher Forſcher
hervorgegangenen Urteile aber ſtellen ſich zu dem Zuſammen
ſchluß ſkeptiſch und verſprechen ſich ſehr wenig manche ſogar
Schaden für die religiöſe Entwickelung des Proteſtantismus
von ihm Der bekannte Graf Hoensbroech beantwortet
die erſte Frage ob der Zuſammenſchluß dem Geiſte des
Proteſtantismus entſpreche mit einem glatten Nein

Das evangeliſche Chriſtentum führt er aus als Religion
und nicht als Organiſation gefaßt widerſtreitet geradezu einer
äußeren Zentraliſation und Organiſation Der Zuſanmen
ſchluß der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen ſoweit dieſer
Zuſammenſchluß innerlich religiöſen Zwecken dienen
ſoll wird ſtels zweckwidrig ſein weil er zu nichts anderem
führen kann als zu einem äußerlichen Mechanismus zu einer
mechaniſchen Einheit die der inneren religiöſen Kraft ent
behrt Es gehört zum Weſen des evangeliſchen Chriſtentunis
individuell zu ſein weil es zum Weſen der Religion gehört
den Einzelmenſchen innerlich zu erfaſſen und von ihm ſeiner
Eigenart entſprechend in ſein änßeres Tun in ſein Leben in
ſein Wirken wieder ausgeſtrahlt werden Kirchliche Organi
ſation ſind vielleicht notwendige Beihelfe Quellpunkte
inneren religiöſen Lebens ſind ſie nicht oder nur zufällig

Mit Recht weiſt Graf Hoensbroech darauf hin daß
die Stellung der preußiſchen Politik zu den Jeſuiten mit
der Frage des Zuſammenſchluſſes der evangeliſchen Landes
kirche kaum etwas zu tun hat Aehnlich äußert ſich der
Profeſſor der Theologie Holz mann in Straßburg

Mehr als die Politik des preußiſchen Staates muß uns
die Stellung zur Vorſicht ſtimmen welche die preußiſchen
Kirchenbehörden zur Freiheit der Lehre auf Kanzel
und im Konfirmanden Unterricht und vor allem
auf den Kathedern der proteſtantiſchen theologtſchen Fakultäten
einnehmen Jch bezweifle ob wir jetzt ſchon auf dieſe Wege

Kongreſſe einlenken und uns der Hoffnung hingeben dürfen
darauf zu greifbaren Reſultaten zu gelangen Vorerſt ſtehen
fie im Stadium der wiſſenſchaftichen Dis
uſſion

Damit ſtimmt was der liberale Profeſſor der Theologie in
Berlin Dr Pfleiderer ausführt

Ein beſtehender offizieller Kirchen Ausſchuß kann immerhin
zum Kriſtalliſationspunkte werdeu an den ſich bei gegebenen
Gelegenheiten eine volkstümlich proteſtantiſche Bewegung an
ſchließen könnte Eine Konferenz von religiöſen Kultur
arbeitern zur Verſöhnung zwiſchen altem Glauben und neuem
Wiſſen würde eine religiöſe Neubildung bezwecken deren
Organiſation außerhalb des Rahmens der bisherigen Land es
kirch en ſtünde und daher von ſeiten der letzteren mindeſtens
keine Förderung wahrſcheinlich mehr oder
weniger ent ſchiedenen Widerſtand zu erfahren
hätte Ob eine derartige Neubildung überhaupt wünſchens
wert ſei darüber kann man verſchiedener Meinung ſein
Aber auch die die ſie für wünſchenswert und erſtrebenswert
halten dürften doch wohl zugeben daß die Zeit hierfür jetzt
grade nicht ſonderlich günſtig ſei

Leichter denkt ſich der Jen aer Profeſſor der Päda
Dr Rein die Zuſammenfaſſung des kirchlichen

ebens zu du Kongreſſen Vorerſt gibt er eine
treffliche Erläuterung des 8377 Verfaſſungsproblems der
evangel Kirche des Verhältniſſes zwiſchen der Glaubens
freiheit und dem kirchlich hochgehaltenen Dogma
Klarheit halber eine Wiedergabe verdient

Der Proteſtantismus hat unzweifelhaft das uralte chriſtliche
Recht jeder Einzelfeele wieder hochgehoben ſich mit dem
Ueberſinnlichen in durchaus ind ividueller Weiſe in Ver
bindung zu ſetzen Jeſus von Nazareth iſt uns hierin das
leuchtendſte Beiſpiel Wo der Proteſtant ſolche Vereinigung
für ſich hergeſtellt hat bedarf es keiner äußeren Veranſtaltung
keiner Kirche Aber zur Auflöſung der Kirche iſt Luther
trotzdem nicht geſchritten Die letzten Konſequenzen des
chriſtlich proteſtantiſchen Prinzips hat er nicht gezogen Sollen
wir ſie ziehen Das Religiöſe geht nicht nur in den Be
ziehungen zum Ueberſinnlichen auf ſondern es beſitzt weil es
das Zentrum des perſönlichen Jnnenlebens bildet vielfache
Verbindungen mit der Willensſphäre des
Menſchen Das ſoziale Bedürfnis das auf den Zuſammen
ſchluß der gleichgeſtimmten Seelen und der gleich gerichteten
Willen hinzielt macht ſich innerhalb der Religion genau
ſo geltend wie auf anderen Gebieten Es iſt unab
weisbar weil tief in der Menſchennatur begründet Dieſem
Bedürfnis gibt die Kirche Ausdruck Daher begrüße ich
auch den Zuſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen Landes
kirchen allerdings unter einer doppelten Vorausſetzung
Einmal darf ihr freiheitlicher proteſtantiſcher Charakter nicht
geſtört werden ſondern muß vielmehr in der Zuſammen
faſſung in noch ſchärferen Umriſſen hervortreten Zweitens
darf man neben dem Zuſammenſchluß der Kirchenregierungen
die Vertretung des Laienelementes nicht vergeſſen
Eine gemeinſame evangeliſche Reichsſynode muß an
die Seite des Reichskirchenrates geſtellt werden Jm anderen
Fall fürchte ich haben wir nur eine Behörde mehr die über

die ihrer

ohne Zuſammenhang mit dem Volksleben und
deshalb ohne Einfluß eine neue Dekoration der
die innere Berechtigung fehlt und die deshalb vom
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evangeliſchen Volke mit etwas mehr oder weniger Gleichmut
betrachtet wird

Daß nicht in Organiſation ſondern in a Leben
und in religiös ſelbſtändigen und in Freiheit gefeſtigren
Perſönlichkeiten die Zukunft des Proteſtantismus liegt
iſt auch die Anſicht von Hans Paul von Wolzogen
in Bayreuth Er ſagt

Daß ein ſolcher Zuſammenſchluß der evangeliſchen Kirchen
zu gemeinſamer Vertretung nach außen zu ſtande kommt iſt
unter allen Umſtänden eine gute Tat des wieder wach ge
wordenen evangeliſchen Bewußtſeins Was aber die wirklich

n religiöſe Kulturarbeit unſerer Zeit und mehr noch der
ukunft botrifft ſo iſt für eine ſolche wohl kaum von einer

Erweiterung des Gebietes für die moderne Kongreß und
Disputierluſt gerade eine Förderung der Glaubensfreudigkeit
evangeliſcher Chriſten zu erwarten Denn dieſe muß eben
von innen kommen und wie bei dem Beiſpiele aller Beiſpiele
Luther in Perſönlichkeiten von unmittelbarer
Wirkungskraft ſich entzünden Für ſolche Perſönlich
keiten wenn ſie einmal erſcheinen den Boden zu bereiten
die Empfängnisfähigkeit der Zeit zu ſtärken das Bedürfnis
ihrer Erſcheinung zu ſteigern das bleibt allerdings eine nicht
ernſt genug zu nehmende Aufgabe für jeden an ſeiner Stelle
und in ſeinem Kreiſe dem das Heil evangeliſchen Glaubens
und deutſchen Volkes als einer ethiſchen Kultureinheit wahr
haft am Herzen liegt

Der Philoſoph Eduard v Hartmann hofft für das
ſeiner Anſicht nach wichtigſte praktiſch philoſophiſche Problem
der Zukunft für den Kampf gegen den Ultramontanis
mus beſondere Hilfe von dem Kirchenausſchuß dem er im
übrigen mit Recht weſentlich die praktiſchen Aufgaben der
Paſtorierung der Deutſchen im Auslande und auf Schiffen
zuweiſt Jn lapidaren Sätzen die aber an der Schwierig
keit des eigentlichen Problems vorbeigehen äußert ſich
P K Roſegge ve

Jhr Vekenner des Geiſtes verachtet mir die Form nicht
Auf dieſer Erde muß jede Seele ihren Leib baben Und das
Chriſtentum ſeine Kirche Unterricht Vorbilb Kultus und
feſte Burg Ohne eine ſichtbare Kirche würde das
Chriſtentum ſich durchaus nicht vergeiſtigen ſondern ver
ſlüchtigen Und das iſt jetzt die Gefahr bei den
Proteſtanten und ihren freien Landeskirchen die große Ge
fahr in ihrem Kampfe gegen andere gut organiſierte Kirchen
Daher feſteren Zuſammenſchluß aller Landeskirchen zu einer
einheitlichen Gemeinde Auch Einheit in der Verkündigung
des Evangeliums als göttliche und hiſtoriſche Urkunde Wie
dieſe Offenbarung dann von dem modernen Menſchen auf
gefaßt verſtanden wirkſam wird das iſt Sache des Einzelnen

bier fängt die chriſtliche Freiheit an Meine Meinung
wäre alſo Geſchloſſenheit der Kirche Freiheit
des Geiſtes

Wer die Schwierigkeit eines Zuſammenſchluſſes ahnt der
doch der Freiheit der einzelnen Landeskirchen und der
religiöſen Richtungen vollen Spielraum läßt ſteht der Ver
einigung mit kühlem Blute gegenüber So ſggt durchaus
zutreffend der Halliſche Profeſſor der Kirchengeſchichte
Loofs

Der geplante deutſche evangeliſche Kirchenausſchuß iſt ein
fehr unſchuldiges und doch ſehr nützliches Ding
Seine Aufgaben ſind ſo eng umgrenzt daß eine Gefahr für
das Jndividualitätsprinzip des Proteſtantismus von ihm
nicht zu beſorgen iſt Wie weit der preußiſche Oberkirchenrat
in dem geplanten Kirchenausſchuß die Führung haben wird
muß erſt die Zukunft lehren Zu ernſt iſt die Sache über
haupt nicht zu nehmen Sie wird hoffentlich für die kirch
lichen Verhältniſſe der Deutſchen im Auslande und
ähnliche wirklich gemeinſame Jntereſſen des deutſchen
Proteſtantismus ſich hellſam erweiſen Jm innerdeuntſchen
kirchlichen Leben wird man vermute ich nicht viel
von ihm ſpüren Preußiſcher Einfluß würde es hier auch
noch viel ſchwerer haben ſich geltend zu machen als auf
politiſchem Gebiet Daher ſcheint mir die Stellung der
preußiſchen Regierung zur Jeſuitenfrage für die Sache
ziemlich irrelevant Jch erwarte von dem Kirchenausſchuß
nicht viel würde aber von Kongreſſen der in der Frage
angedeuteten Art mir nichts verſprechen Religiöſe Ver
ſtändigung iſt ein zu zartes Ding als daß Kongreßreden
ſie fördern könnten Der Einfluß von Perſon zu Perſon
im praktiſchen Leben iſt m E zur Zeit das Einzige was eine
wirkliche Verſtändigung in beſcheidenen Grenzen fördern kann
Weiter gehenden Hoffnungen ſtehen meiner Meinung nach
z Z unüberwindliche Hinderniſſe im Wege

Ein Hindernis für die Entwicklung der dem Proteſtantis
mus geſteckten Ziele befürchtet endlich der Baſeler Profeſſor
der Theologie Bornemann von einer äußerlich juriſtiſchen

uſammenfaſſung der Kirchenbehörden Er glaubt daß die
Zuſammenfaſſung für die wirkliche geiſtige Einigung der
Kirchen nichts leiſten werde und faßt ſeine Meinung in
folgende präziſe Sätze

Der von der Eiſenacher Konferenz beratene und beſchloſſene
Zuſammenſchluß der evangeliſchen Landeskirchen bedeutet

genau genommen nur eine relative und formale Au
näherung der kirchlichen Rechtsorganismen im juriſtiſch
politiſchen Sinne nicht aber einen wirklichen Zuſammen
ſchluß der Kirchen d h des evangeliſchen Volkes und
ſeiner gemeinſamen religiöſen er in den verſchle
denen deutſchen Ländern Man könnte ſogar fürchten daß
unter Umſtänden ein ſolches gemeinſchaftliches kirchenbehörd
liches Organ dazu dienen müßte um dasjenige offiziell und
ſcheinbar autöoritativ zu verleugnen und zu
dämpfen was der h religiöſe Sinn in den
verſchiedenen Landesteilen hervorgebracht und
fordert Endlich kann ich die Furcht nicht unterdrücken daß
der beabſichtigte Weg zu einer Unterdrückung der kleinen Lan
deskirchen durch die größeren und zu einer Vergewaltigung

c e an e hrenwürde Ein wirklicher Zuſammenſchluß bahnt ſich an durch
geapeitige Verkehr gemeinſame Arbeit und freien Geiſtes
austauſch auf dem Gebiet der großen gemeinſamen evan
geliſchen Angelegenheiten Hierher rechne ich die freie Arbelt
der Univerſitäten die freie Preſſe auch Verkehr und
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Reiſen ſoweit man dabei das evangeliſche Bewußtſein nich
verlengnet ferner die Freizügigkeit und die Vermiſchungder verſchiedenen Teile unſeres Volkes im modernen Leben
endlich ſolche Beſtrebungen wie die des Guſtav Adolf Vereins
des Bundes der Aeußeren und Jnneren Miſſiondes Evangeliſch ſozialen Kongreſſes u dal Auch zu dem
an ſich lobenswerten n religiöſer Konferenzen ſtellt ſich
Bornemann tiſch Nur wenn es ſich um beſtimmte altuelle
Fragen handeln würde würde eine ſolche Konferenz all
gemeineres Jntkereſſe finden

Bornemann erklärt mit Recht daß ein wirklicher Zuſammen
ſchluß der Kirche nicht erfolgen kann von außen her unddaß d der Ausdruck Zaſammenſchiuß der ev Kirchen
etwas Jrreführendes birgt Heute wird der Kampf um die
ganßt des Proteſtantismus auf den Univerſitäten und im

eien Ringen der Geiſter in der Literatur ausgefochten
Dieſer Kampf bahnt wie der Heidelberger Profeſſor der
ſyſtematiſchen Theologie Troeltſch betont die Neubelebunreligiöſen Jntereſſes an nicht der äußere Zuſammenſchiuß

der Landeskirchen der als juriſtiſch formale Organiſation
kaum eine tiefere Popularität gewinnen dürfte

Was er von der Lehre abgeſehen für die Erledigung ge
meinſamen kirchlicher Intereſſen der deutſchen Proteſtanten
namentlich im Ausland leiſten wird und leiſten kann ſoll
nicht unterſchätzt werden Sobald es ſich aber um die
künftige innere Entwickelung des Proteſtantismus handeln
wird wird er ſo wenig Bedeutſames leiſten als die kirchliche
Organiſation des Proteſtantismus ſeiner ganzen Natur nach
niemals die Triebfeder des religiöſen Lebens geweſen
iſt ſondern ſtets nur eine Folge und ein n n des
ſchon fertig vorhandenen inneren religiöſen Lebens Wr

Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich von Preußen wird am
23 d M mit ſeinen militäriſchen Begleitern in Abtshagen bei
Franzburg in Pommern eintreffen um unter Leitung des
Forſtmeiſlers v Schütz an einigen Tagen in den KöniglichenForſten der dortigen Oberförſterei der Jagd auf Hoch wild
obzuliegen Während ſeines Aufenthaltes in Abtshagen wird
Prinz Eitel Friedrich in Schwerins Gaſthof Wohnung
nehmen wo bereits mehrere Zimmer für ihn und ſein Gefolge
inſtand geſetzt werden

Neuer Agitationsſtoff für die Sozialdemokratie
Die ſozialdemokratiſchen Redakleure ſcheinen ſich in neuerer

Zeit wieder der ganz beſonderen Aufmerkſamkeit der Staats
anwaltſchaften und Gerichte zu erfreuen Nicht weniger als
ſechs Verhaftungen mußten in den letzten Tagen gemeldet
werden und man kann nach dem was über die ihnen zugrunde
liegenden Delikte an die Oeffentlichkeit gedrungen nicht gerade
ſagen daß ſie irgendwie gerechtfertigt erſcheinen Die
intereſſanteſte Verhaftung die des Redakteurs Leid vom Vor
wärts aus deſſen Mitteilungen über das Kaiſerſchloß auf der
Jnſel Pichelswerder eine Majeſtätsbeleidigung konſtruiert wird
iſt inzwiſchen auf die an das Kammergericht erhobene Beſchwerde hin
wieder aufgehoben worden dagegen ſitzen die Redakteure der Leip
Volksztg der Altenburger Volksztg und der Muldenthaler
Volksztg noch wohlverwahrt hinter den ſchwediſchen Gardinen
und allerneueſtens hat man ſogar auch den WMetteur des letzt
genannten Blattes einen Mann alſo der mit den redaktionellen
Geſchäften nicht das allergeringſte zu tun hat ins Gefängnis geſteckt
weil er ſich durch ſeine Tätigkeit der Verbreitung des angeblich
beleidigenden Artikels ſchuldig gemacht haben ſoll Dos iſt aber
noch nicht alles Jn Berlin iſt ſoeben auch ein Berichterſtatter
des Vorwärts, namens Rebbein verhaftet worden weil er ſich
weigerte den Namen eines Gewährsmannes zu nennen der
ihm Mitteilungen über fortgeſetzt ſtattfindende Soldaten
mißhandlungen hatte zukommen laſſen Nach den Dar
legungen des ſozialdemokratiſchen Blattes handelt es ſich
um folgende Tatſachen Durch den pp Rehbein ging
dem Vorwärts eine Klage ſeitens eines Soldaten über
erlittene Mißhandlungen in einem Berliner Garderegiment
zu Der Vorwärts veröffentlichte den Jnhalt dieſes
Briefes nicht ſondern wandte ſich an den Oberſten des
betreffenden Regiments zur Unterſuchung der Angelegenheit
Der Oberſt ſtattete brieflich der Redaktion des Vorwärts für
die Mitteilung ſeinen Dank ab erklärte aber eine Unter
ßichung nicht führen zu können ohne den Namen des direkten
Urhebers der Mitteilung zu wiſſen Die Nennung lehnte
ſowohl der Vorwärts als auch der Berichterſtatter Reh
bein der vor einigen Wochen vor das Militärgericht
zitiert wurde ab Nun ſoll wie der Vorwärts ſchreibt
der pp Rehbein am Sonnabend vormittag vom Bett heraus
verhaftet worden ſein um durch Haft gezwungen zu
werden den Namen des betreffenden Soldaten zu
nennen Dieſer Fall von Zeugniszwang übertrifft doch
ziemlich alles was auf dieſem Gebiete bisher dageweſen Die
Redaktion des Vorwärts hatte wie man ihr wohl allgemein
zugeſtehen wird ausnahmsweiſe ganz korrekt gehandelt
indem ſie ſich zuerſt an die kompetente militäriſche Stelle
wandte ein ſolches Verfahren iſt den Sozialdemokraten von
der Reichstagstribüne herab ſogar empfohlen worden Dem
gegenüber erſcheint der Einwand des Oberſten immer
unter der Vorausſetzung die Darſtellung des Vor
wärts decke ſich mit den Tatſachen er könne
die Unterſuchung nicht führen weil er den Namen
des beſchwerdeführenden Soldaten nicht kenne doch recht hin
ſällig Gänzlich verfehlt iſt aber das Zeugniszwangs
verfah ren gegen Rehbein Es liefert wiederum den Beweis
daß man an den amtlichen Stellen aus dem gewaltigen An
wachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen nicht die geringſte
Nutzanwendung gezogen hat und fortfährt durch allerlei Un
geſchicklichkeiten und übel angebrachte Schneidigkeiten dieſer
Partei die Sorge um Agitationsſtoff obzunehmen Die bevor
ſtehenden Landtagswahlen in Preußen ſowohl wie in Sachſen
werden zeigen daß die Sozialdemokratie die Verfolgung der
Redakteure ihrer Blätter nicht unbenutzt laſſen und ſie weidlich
zu Gunſten der Propaganda für ihre Jdeen ansnützen wird
Jhr ſprichwörtliches Schweineglück bleiht ihnen nach wie vor
tren An dieſen und ähnlichen Vorgängen hat aber auch die
geſamte übrige Preſſe ein ſo lebhaftes Jntereſſe daß es not
wendig erſcheint die Angelegenheit demnächſt im Landtage zur
Sprache zu bringen und erneut den Verſuch zu machen das
Zeugniszwangsverfahren dieſe gänzlich unhaltbare und in ge
wiſſen Fällen unmoraliſche Jnſtitution unſerer Rechtspflege aus
der Welt zu ſchaffen Dem Staate würde ungleich mehr
genützt durch weniger rigoroſes Vorgehen auch gegen ſozial
demokratiſche Redakkeure als ihm durch die ev Flucht des einen
oder anderen dieſer Leute oder durch das allfallſige Ungeſühnt
bleiben einer vermeintlichen Majeſtätsbeleidigung geſchadet

erden kann 7

Der Einſſnß der Entfernung anf die Güterbewegnng
Zur Unterſuchung der Frage des Einfluſſes der Entfernung

auf die Güterbewegung gibt Dr van der Borght in den
Conradſchen Jahrbüchern für Nationalökonomie und Statiſtit
Jena Guſtav Fiſcher neben der Darſtellung der Verſendungen

einer großen Anzahl von Erzengniſſen unter dem Geſichtspunkt
der Frachtkoſten für weitere und geringere Entfernungen äußerſt
wertvolle Anregungen für unſere geſamte Verkehrspolitik Mit
Recht weiſt der Verfaſſer auf die großen Fortſchritte im Ver
kehrsweſen und auf die mannigfachen Erleichterungen die ſich
hieraus für Empfang und Verſand von Gütern ergeben Aber
trotz dieſer Fortſchritte ſteht der Entwicklung der wirtſchaftlichen
Beziehungen das Hindernis der Entfernungen erſchwerend ent
gegen Jn welchem Maße dies geſchieht erläntert Dr v d Vorght
an einer Zahl von Verkehrstatſachen Die wirkliche Bedeutung
des Verkehishinderniſſes kann aber nur an der Hand der Ver
kehrsſtatiſtik nachgewieſen werden und zur Löſung dieſer Auf
gabe fordert der Verfaſſer auf Material hierfür liegt reichlich 95
genug in der Benutzung der Statiſtik der Güterbewegung auf
deutſchen Bahnen ſeit einer Reihe von Jahren von dem
e s der öffentlichen Arbeiten vor Jm ein
zelnen gi r v d BVorght zur Löſung der Aweiſende Winke tlasbe noch wes

Es müßte verſucht werden ſowohl im inneren wie iinternationalen Verkehr die Abſatz und Bezugilehe der
wichtigen Produktions und Verbrauchszentren zahlenmäßig
feſtzuſtellen Hierbei wird ſich vorausſichtlich für jedes wich
tige Produktionszentrum ein gewiſſes natürliches weil beſon bDr
ders günſtig zu erreichendes Abſatzgebiet von den unſchwierigen Verkehrsverhältniſſen zu elbenden ind kg
die Konkurrenz anderer Prodnktionsbezirke beſtrittenen Abſatz
gchieten abſcheiden laſſen Das bedingt beſtimmte Abſtufungen
in der Verlehrspolitikt in den Grundſätzen der Abſatzgewin
nung und Preisſtellung beeinflußt den freiwilligen Zuſammen
ſchluß der gleich Jutereſſierten uſw Für die volkswirtſchaft
liche Praxis muß desbalb die genaue Kenntnis dieſer Ver
hältniſſe wichtige Fingerzeige geben und nicht minder dürfte
der volkswirtſchaftlichen Theorie manche brauchbare Anregung
daraus erwachſen Dazu bedarf es freilich einer Reihe von
See h z Verkehre z Produktionserbrauchs und Handelsſtatiſtik in umfaſ i chſchürfenden Arbeiten ſender Weite dors

Vorausſichtlich fallen dieſe Anregungen auf fruchtbaren Boden
And geben Veranlaſſung nicht nur zu neuen volkswirtſchaftlichen
Arbeiten ſondern leiten die Verkehrspolitik in jene Bahnen
welche die Hinderniſſe der Entfernungen ſür die weitere und
beſſere Ausgeſtaltung der wirtſchaftlichen Beziehungen beſeitigen
helfen Die aus ſolchen Unterſuchungen ſich ecgebenden Folge
rungen werden naturgemäß zu den Forderungen für Fracht
e rm ä ßign na namentlich für Schwerſtücke und Rohſtoffe
kommen nicht ſowohl um der Konkurrenz des Auslandes mit
Erfolg begegnen als auch beſonders die Abſatzfäbigkeit
im Jnlande erhöhen zu können Und wo die Eiſen
bahnen den Dienſt verſagen müſſen die Waſſerſtraßen natür
liche und künſtliche auf die Ermäßigung der Frachtkoſten ein
wirken Hinſichtlich der offenen Waſſerſtraßen iſt wiederholt
die Frage der Schiffahrtsabgabe aufgetancht Ob gegenüber
der immer energiſcher ſich fühlbar machenden Tendenz auf
Frachtermäßigung die für die deutſche Verkehrspolitik ſich
zu einer Frage erſten Ranges ausbildet eine ſolche Abgabe
überhaupt noch erörtert werden kann muß die fernere Entwicke

lung der Verkehrspolitik lehren x
Politiſches

Die Eröffnung der Dampffähre VerbindungWarnemünde Gjedſer am 1 Oktober wird ſich unter
großen Feierlichkeiten vollziehen die ſich teils in Roſtock teils
in Warnemünde abſpielen werden Außer dem König von
Dänemark und dem Großherzog von Mecklenburg dürften
noch mehrere däniſche Prinzen den Feſtlichkeiten beiwohnen da
man ſich gerade in Kopenhagen ſehr lebhaft für das Projekt
intereſſiert Die Fähre wird den Eiſenbahnzug direkt von den
deulſchen auf die däniſchen Bahnen überführen Die Wagen
welche Harmonikazug haben und komforiabel eingerichtet ſind
ſind bereits in Warnemünde

Der Redakteur des Vorwärts Leid der wegen
der Artikel über die Kaiſerinſel in Unterſuchungshaft
genommen worden war iſt wie an anderer Stelleſchon mitgeteilt am Sonnabend aus der Haft ent
haſſen worden Das Verfahren gegen Leid wird
dagegen weitergeführt ebenſo das gegen den ſpäter verantwort
lich zeichnenden Redakteur Kaliski der die Beleidigung gegen
den Hoſmarſchall von Trotha veröffentlicht hat Beide Pro
zeſſe ſind zu einem Verfahren vereinigt Hoffentlich geht die
Vermutung des Vorwärts nicht in Erfüllung daß infolge
deſſen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird Denn es iſt
erwünſcht daß über die Entſtehung der Hundstagsgeſchichte
endgültige Klarheit geſchaffen wird

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Reichstag wird in der nächſten Geſetzgebungsperiode

eine Novelle zur Maß und Gewichtsordnuüng zu
gehen Wie die Natl Korr hört gedenkt der Entwurf den
Begriff der Aich Verpflichtung anders und weiter zu faſſen Es
ſollen mehr Meß und Gewichts Werkzeuge als
bisher der Verplichtung zur Aichung unkerworfen
werden So beiſpielsweiſe auch Waſſermeſſer uſw Dem
Bundesrat ſoll das Recht zuſtehen die Reihe der einer
Aichungs Verpflichtung unterliegenden Gegenſtände zu erweitern
Dem vielfach zum Ausdruck gebrachten Wunſche die beſtehende
Maß und Gewichtsordnung auch dahin abzuändern daß
Brennmaterial lediglich nach Gewicht verkauft werde dürfte
ſchwerlich Nechnung getragen werden Bei Erörterung dieſer
Frage haben ſich ſo große techniſche Schwierigkeiten ergeben
namentlich wegen der hygroſkopiſchen Eigenſchaften des Brenn
materials daß wie ſchon einmal vom Bundesratstiſche bemerkt
wurde auch der preußiſche Handelsminiſter der früher auch ſehr
geneigt war einen Verkauf nach Gewicht zu befürworten davon
zurückgekommen iſt

Der Rückgang der Eheſcheidungen der in Preußen
nach Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches eingetreten war
hat im Jahre 1902 nicht angehalten vielmehr hat nach
der amtlichen Jnſtizſtatiſtik die Zaht der Eheſcheidungen nicht
unerheblich zugenomman Es ſcheint wie die Voſſ Ztg
ſchreibt als wenn die Verminderung der Scheidungsgründe die
das B B gegenüber dem früheren Allgemeinen Landrecht
gebracht hat auf die Dauer die Zahl der Scheidungen doch
nicht bherabſetzen kann zumal der s 1568 des B BV in ſeiner
allgemeinen Faſſung ein weites Feld für ſeine Anwendung
bietet Nach dieſem Paragraphen kann ein Ehegatte auf
Scheidung klagen wenn der andere Ehegatte durch ſchwere Ver

a der durch die Ehe begründeten Pflichten oder durch ehr
loſes oder unſittliches Verhalten eine ſo tiefe Zexrüttung des
ehelichen Verhältniſſes verſchnuldet hat daß dem Ehegatten die
Fortſetzung der Ehe nicht zugemutet werden kann Es gewinntben Anſchein als wenn von den in dieſem Paragraph nur in
ganz allgemeinen Grundſätzen aufgeführten ſogenannten relativen
Scheidungsgründen in eeen Maße Gebrauch gemacht wird
und als wenn auch die Neigung der Richter eine verſchuldete

errüttung des e Lebens anzunehmen größer geworden
t nachdem man ſich mehr und mehr an das dem altpreußiſchen

Recht fremd geweſene Prinzip der Relativität der Scheidunas

ründe gewöhnt hat Jedenfallser Eheſcheidungen im le Jodte Be elinterte Hub

ber er z dieſer en dann ſt die ZuGeſevonrae a eſelbe wie vor Einführung des Bürgerlichen

Die durch Artikel 7 des Brüſſelſtändige Kommiſſion hat et h gepeſebte
trages bei Einfuhr von Zucker aus Prämken r
währenden Länd ern ſeitens der Vertragsſtaoten beſonte
zu erhebende Zölle feſtgeſetzt Dieſer Ausgleichs
beträgt für 100 Kilogramm in deutſcher Relchswährung bei u
Einfuhr aus Dänemark für Rohzucker 1,40 b für
raffinierten Zucker 2,80 M aus Rumäulen für Rohzucker
142 b für raffinierten Zucker 18 M aus Spanien
21 M aus Japan für raffinferken Zuckerkandis 2,09 Be
ans Argentlnien für Zucker aller Art mit Ausnahme des
ohne Vergütung der Jnlandſſeuer ausgeführten Zuckers 16,50 M
aus Rußland für Zucker von wenigſtens 99 Grad 651 M
von eriotent 88 Grad 5,73 für weniger als 88 Grad

Der Beſchwerde der wegen Majeſtätsbeleidiverhafteten drei ſozialdemokratiſchen Redakteure in Leip r ung
Hellmann und Schöpflin auf Haftentlaſſung wurde ehe Folge
gegeben Unter dem Verdacht der Mittäterſchaft wurde nun
r ac etteur der Leipziger Volkszeitung Max Schmidt

Laundtagswahlbewegung

Auf einer ſozialdemokratiſchen Parteikonrenz für die Provinz Brandenburg hat der ö
Aarons nach einem langen Vortrag den Genoſſen

folgendes Verhalten bei der Landtagswahl zur Pflicht gemacht
Die Gemeindebehörden ſind aufzufordern ſofort die Urwahl

bezirkseinteilung vorzunehmen und zu veröffentlichen den
Beginn der Wahlhandlung auf 5 Uhr nachmittags feſtzu
ſetzen Mit allem Nachdruck iſt innerhalb der Parteikreiſe
darauf zu dringen daß ſoweit dies noch nicht der Fall iſt
die preußiſche Staatsangehörigkeit erworben wird
Mit der Aufſuchung von Wahlmannskandidaten iſt
ſofort zu beginnen ſelbſt wenn die Urwahlseinteilung noch nicht
vorliegt Hierbei muß auch auf die II und I Klaſſe Rückſicht

genommen werden

Auskand
Der Tod des bulgariſchen Finanzmiuiſters

Mannſchew
Jn Euxinograd am Schwarzen Meer dem Luſtſchloß des

Fürſten Ferdinand von Bulgarien iſt der bulgariſche Finanz
miniſter beim Baden im Meere ertrunken r ne
Manuſchew nahm bald nach ſeiner Ankunft in Enxinograd ge
meinſchaſtlich mit dem Hofintendanten Zlatarsky an der Lan
dungsſtelle der Schiffe ein Bad im Meere das etwas unruhig
war Wahrſcheinlich wurde Manuſchew von Krämpfen be
fallen denn er rief plötzlich um Hilfe und war in Gefahr unter
öuſinken Zlatarsky kam ihm ſofort zu Hilfe aber eine Welle
riß beide weiter ins Meer hinaus Nun ſprang der Palais
wächter Ankow der bisher am Ufer geſtanden hatte den
Verunglückten nach Es gelang ihm Zlatarsky zu retten Manu
ſchew jedoch verſchwand in den Fluten wenige Minnten ſpäter
wurde ſeine Leiche von den Wogen auf den Strand geworfen
Die Beiſetzung des Verſtorbenen findet in Warna ſtatt
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Jnterparlamentariſche Friedenskonferenz
Wien 7 Sept

Heute vormittag fand im Abgeordnetenhauſe die Eröffnungs
ſitzung der Jnter parlamentariſchen Konferenz ſtatt Der Vor
ſitzende Dr v Plener begrüßte alle fremden Gäſte herzlichſt und
erklärte die öſterreichiſche Gruppe ſei ſtolz darauf daß die
Konferenz in Wien tage Redner hob ſodann den Fortſchritt
hervor welchen der Gedanke der internationalen Schieds
gerichte gemacht babe Die öffentliche Meinung arbeite be
ſtändig in dieſem Sinne Er begrüßte den Miniſterpräſidenten
Dr v Körber den italieniſchen Botſchafter den ſpaniſchen Bot

h den amerikaniſchen Geſandten und den Bürgermeiſter
von Wien

Bei Beginn der Sitzung wählte die Konferenz durch Zuruf
v Plener zum Vorſitzenden ferner zu Vizepräſidenten den Grafen
Apponyi Ungarn Beerngert Belgien Hirſch Deutſchland
Horſt Norwegen Labiche Frankreich und Stanhope England
Der Miniſterpräſident Dr v Körber ergriff hierauf mit Beifall
empfangen d s Wort und führte aus die Kriege welche nur
auf Eroberung fremder Ländergebiete abzielten würden in
unſerer Zeit nicht mehr gutgeheißen Jn der ziviliſierten Welt
ſeien die Staatsoberhäupter die beſten Anwälte des Friedens
wie ja von einem großherzigen Monarchen jene Konferenz vor
geſchlagen ſei welche das Friedensgericht für alle Staaten er
richten wollte Allein die Keime einer Kriegsdrohung
lägen auſ dem Grunde des Völkerlebens Nicht mehr
das Geſchick der Einzelnen aber die Ehre eines ganzen
Volkes ſei imſtande alle Leidenſchaften aufzuſtacheln Aufgabe
der Machthaber ſei es nicht nur die Ehre des eigenen Stammes
zu hüten ſondern auch die Ehre eines anderen Volkes nicht an
zutaſten Lebhafter Beifall und Händeklatſchen Alsdann ſeien
auch andere Jntereſſen imſtande Konflikte herbeizuführen Doch
die fortſchreitende Kultur mildere dies Selbſt die Sorge unſeres
Jahrhunderts die ſoziale Frage verliere ihren konvulſiviſchen
Charakter und werde zu einem friedlichen Streit Eine
lange Reihe von Anläſſen zum Kriege die aus der
Eigenart der Völker der Verſchiedenheit der Jntereſſen
der Staaten uſw abgeleitet ſeien verminderten ſich
immer mehr Es ſei ein charakteriſtiſches Zeichen
unſerer Zeit daß die kleinen Staaten in ihrer Exiſtenz
niemals ſo geſichert waren wie jetzt ob man ihnen die Rolle
eines Puffers zuweiſe welcher den Zuſammenſtoß der großen
Staatswagen hintanhalten ſolle oder ob wie Redner geneigt ſei
zu glauben ihrer Selbſtändigkeit jetzt voller Reſpekt entgegen
gebracht werde Jedenfalls dürfte dieſer Zuſtand als voll
wichtiger Beweis der Friedensliebe der Mächte aufgenommen
werden Wenn auch jeder von uns wenn das Unabänderliche
geſchehen müßte in heißem Gebet den Sieg ſeines Vaterlandes
erflehen würde immer winkt uns der holde Schein des Friedens
als das beſte Licht für die Menſchheit Wir brauchen Frieden
für die auf Sturmesflügeln dahineilende menſchliche Kultur
Jhre Geſellſchaft will den Frieden Jch beglückwünſche Sie
dazu Der Miniſter ſchloß Jch will hinzufügen daß dieſe
Monarchie ſtets ein Reich des Friedens geweſen iſt Sie zog
nie das Schwert wenn ſie nicht herausgefordert wurde Sie
begann nie einen Krieg aus Ländergier oder Erobernngsluſſt
Alle ihre Völker liebten immer den Frieden Ueber ſie aber
waltet ein Herrſcher deſſen Ruhm als Friedensanwalt überall
verkündet wird deſſen weiſem Rat alle gern folgen der ein
Friedensbringer iſt Lebhafter Beifall Beurteilen Sie das
Reich nicht nach ſeinen häuslichen Zwiſtigkeiten die ſich
aus ſeiner inneren Struktur ergeben aber ſeine Macht nicht zu
erſchüttern vermögen Beurteilen Sie es vielmehr nach ſeiner

und Sie werden ihm den erſten Preis unter den
t

riedensnationen einräumen Erheben Sie den Blick zu unſerm
allergnädigſten Herrn und Sie werden die Friedenskrone über
ſeinem Haupte erſtrablen ſehen werden ihn den Friedenskalſer
nennen Jch heiße Sie im Namen der öſterreichiſchen Re S
rung herzlich willkommen Stürmiſcher anhaltender Beifa
und Händeklatſchen Der Miniſterpräſident wird von vielen
Seiten begkückwünſchtDer Ualleniſche Botſchafter Graf Nigra bezeichnete alsdany
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er Anſprache die Haager Konferenz als das größteS des abgelaufenen Suebes und betonte
z große Jntereſſe Jtallens das als erſtes Land die Haager
GerichtsKlauſel in die internationalen Verträge aufgenommen
abe für die Arbeiten der Konferenz Darauf wurde in dieRogesordnung eingetreten

Der Berichterſtatter der böhmiſchen Gruppe Vafer berichtete
über den Antrag dieſer Gruppe betreffend die Auslegung des
Artikels 27 der Haager Konferenzbeſchlüſſe der den Signatar
mächten die Pflicht auferlegt im Falle eines Konflikts zwiſchen

ei oder mehreren Staaten dieſe daran zu erinnern
ß ihnen das Schiedsgericht im Haag offen ſteht Der Be

ſchlußantrag wünſcht daß die Signatarmächte ſo viel als mög
ich ſich ins Einvernehmen ſetzen um gemeinſam und in der
raktiſchſten Weiſe dieſe Pflicht zu erfüllen Gobat SchweizJrrichlet über die rin der Schiedsgerichsklauſel in alle

Handelsverträge ferner über die Auslegung der Artikel 2 und 3
der Haager Konvention über die friedliche Beilegung inter
nationaler Konflikte Er beantragte in dieſer Hinſicht eine
Entſchließung nach der die guten Dienſte eines Staates niewals
als unfreundlicher Akt betrachtet oder zurückgewieſen werden
dürfen Berichterſtatter Beerngert Belgien berichtet eingehend
über die Herſtellung der Beziehungen zwiſchen der Pan
amerikaniſchen Union und der Jnterparlamentariſchen Union
ſowie über Wiederaufnahme der Verhandlungen der Haager
Konferenz Er beantragte eine Entſchließung in der der Wunſch
ausgeſprochen wird daß die von der Haager Konferenz einer
ſpäteren Prüfung vorbehaltenen Fragen darunter die Fragen betr
die Neutcatität und Einſchränkung der bewaffneten Macht ſo
bald als möglich von einer neuerlichen Konferenz in Ver
handlung gezogen werden ierauf wurde die Verhandlung
abgebrochen um morgen fortgeſetzt zu werden

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halle 4 Sept
Vor dem hieſigen Kriegsgericht der 8 Diviſion war angeklagt

der Füſilier Hermann Chriſtian Wilke von der 9 Kompagnie
Magdeb Füſilier Regiments Nr 36 hier wegen Fahnenflucht
im Rückfalle Er iſt 22 Jahre alt aus Preußiſch Vörnecke
KKr Aſchersleben gebürtig von Veruf Maurer und bis zu

ſeinem Eintritt ins Militär unbeſtraft geweſen Jm Herbſt 1901
wurde er eingeſtellt ſoll ſich aber nicht zur Zufriedenheit ſeiner
Vorgeſetzten geführt haben Dienſt und Kaſernenleben hatten
ihm nicht behagt denn er entfernte ſich ſehr bald unerlaubt von
der Truppe was ihm 18 Tage Mittelarreſt im Dezember 1902
aber noch wegen Fahnenflucht vom hieſigen Kriegsgericht
6 Monate Gefängnis und Verſetzung in die 2 Klaſſe des Sol
datenſtandes einting Damals hatte der Angeklagte als Grund
ſeiner Entweichung angegeben er ſei öfters von ſeinen Kameraden
Mannſchaften des älteren hre mit Klopfpeitſchen ge
ſchlagen und durch unſinnige Narreteien gehänſelt wor
den Dies war auch durch einen Kameraden des Ange
klagten als richtig bezeugt worden weshalb das Gericht
auf erwähnte für das Vergehen der Fahnenflucht niedrigſt
zuläſſige Strafe erkannt hatte unter Berücckſichtigung
daß Wilke freiwillig zu ſeinem Truppenteil zurückgekehrt war
Nach Verbüßung der ſechs Monate Gefängnis ging Wilke noch
mals davon Am 29 Juli früh um 3 Uhr verließ er die Kaſerne
Er hatte einen Drillichanzug angelegt und eine dunkle Strick
jacke übergezogen worauf er ſich auf den Weg nach Deſſan
begab Beim Anziehen der Strickjacke hatte er jedoch außer acht
gelaſſen daß der Kragen der Drillichjacke über den Rand der
Strickjacke ragte was jedem geweſenen Soldaten ſofort auf
fallen mußte Und in der Tat wurde dem Deſerteur jene Un
achtſamkeit zum Verhängnis Auf der Chauſſee nach Stumsdorf
kam der Gendarm Schröder dem Wanderer entgegen bemerkte
das verdächtige Kragenſtück und hielt den Mann an
Wilke erklärte er habe keineswegs beabſichtigt ſich dauernd
ſeiner Militärpflicht zu entziehen Aus der Garniſon ſei er nur
weggegangen um einige Tage in Deſſau durch Maurerarbeit
etwas zu verdienen damit er nicht ohne Geldmittel das bevor
ſtehende Kaiſermanöver mitzumachen brauche Es erfolgte ſeine
Verurteilung zu zwei Jahren Gefängnis und erneute f
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes

Zwiſchen Mannſchaften des erſten und dritten Bataillons
Magdeb Füſilier Regiments Nr 36 hier war es zu Mißhellig
keiten gekommen als beide Bataillone ſich auf dem Truppen
Uebungsplatze zu Altengrabow befanden Am Juni abends
kam der Füſilier Teichelmann von der J Kompagnie in der
Kantine dazu als ſich einige Soldaten herumbalgten BeimEintritt des Füſiliers Herbſt tat Teichelmann die Aeußerung
Aha da kommt ja noch ſo ein Hammel vom 3 Bataillon

Dieſe Redensart führte zu Handgreiflichkeiten wobei Herbſt
hinfiel und von ſeinem Kameraden Funke geſchützt wurde der
die Gegner durch Zureden zu begütigen verſuchte Darauf
wurde Funke gepackt und hingeworfen in dem ſich entwickelnden
Kampfe wurde mit Fäuſten und Biergläſern gearbeitet Funke
ſoll zur Abwehr ein Meſſer benutzt haben was jedoch nicht be
wieſen werden konnte Es war dann eine Anklage wegen ge
meinſchaftlich verübter bezw gefährlicher Körperverletzung ge
folgt unke wurde freigeſprochen desgleichen die Füſiliere
Send Otto Werner und Boſchabo dagegen Teichelmann als
Urheber der Schlägerei verurteilt zu 2 Wochen Spindler zu
3 Tagen Gefängnis
e e

Provinzialnachrichten

Merſeburg 7 Sept Eine ſeltene Ehrel die nicht
jedem zu teil wird iſt unſerm Königl Muſikdirektor und Dom
Organiſten K Schumann widerſahren Er war am ver
gangenen Freitag zur Kaiſerin ins Schloß befohlen Jn ſeiner
Aufregung ſtürzte der alte Herr beim Heraustreten aus ſeinem
Grundſtück auf die Straße und zog ſich einige Quetſchungen
am linken Arm und im Geſicht zu Dieſer Unfall kam der
Kaiſerin zu Gehör und ſo ſtattete ſie denn geſtern vormittag
Herrn Schumann einen Beſuch ab und erkundigte ſich in liebens
würdigſter Weiſe nach ſeinem Befinden

Weißenfels 7 Sept Herzſchlag nicht Selbſtmord
wie ein Gerücht wiſſen wollte iſt die Urſache des plötzlichen
Todes des Jnhabers der hieſigen größeren Holzhandlungsſirma
Graßhoff Für einen Selbſtmord lag lauch nicht die geringſte

Veranlaſſung vor ſodaß es unerfindlich erſcheint wie in Weißen
fels das Gerücht entſtehen und nach auswärts weiter verbreitet
werden konnte

Bad Köſen 6 Sept Schwerer Automobilunfall
Heute abend gegen 8,30 Uhr fuhr ein Motorwagen welcher ſich
auf der Fahrt von Weimar nach Merſeburg befand die ſteile
Bergſtraße von Haſſenhauſen her herab und rannte gegen die
Eiſenbahnſchranke unterhalb des Kurgartens die wegen des
herannahenden Zuges heruntergelaſſen war Dabei fand ein
Jnſaſſe des Motorwagens den Tod Der Wagen war für die
Verkehrstruppen beſtimmt und ſollte anläßlich des Kaiſer
manövers verwendet werden nach Angabe der Jnſaſſen des
Wagens iſt der Unfall dadurch herbeigeführt daß die Schranke
ungenügend beleuchtet und ihres grauen Anſtrichs wegen trotz
dem Mondſcheine erſt eine kurze Strecke vorher zu erkennen
war Ein anderer Motorwagen war vorher noch glücklich über
die Schienen gekommen der verunglückte hob durch die Gewalt
des Anpralls die erſte Schranke hoch blieb aber dann durch den
Stoß gegen die zweite demoliert auf den Schienen liegen ſodaß
dem Zuge das Haltezeichen gegeben werden mußte bis das
Hindernis beſeitigt war Der Führer des Wagens war heraus
geſchleudert worden hat aber nur geringe Hautgbſchürfungen

erlitten die übrlgen drei Jnſaſſen Offiziere ſprangen heraus
und ſind unverletzt davon gekommen Dem Verunglückten waren
Bruſt und Hals eingedrückt ſodaß er binnen wenig
Minuten ſtarb er war ein Monteur der Continental Gutta
percha und Kautſchukfabrik Hannover Wie verlautet hinter
läßt er Frau und fünf Kinder

Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV ürmee Korps 1 Oktober 1903 Egeln Magiſtrat 3 Polizei
fergeant und Rathauskaſtellan Bewerber muß verheiratet geſund
kräftig nüchtern und zuverläſſig ſein anf Lebenszeit Anfangsgehalt mit Kleider
geld 1100 M jährlich außerdem freie Wohnung und Heizung das Gehalt ſieigt
von 3 zu 3 Jahren viermal um je 75 M und zuletzt einmal um 100 M bis
zum Höchſtbetrage von 1500 M die Stelle iſt penfionsberechtigt die An
rechnung der Milkärdienſtzeit bleibt vorbehalten Sofort Kalbe Saale
Magiſtrat 1 Nacht Polizeiſergeant Bewerber muß geſund groß
W nüchtern und zuverläſſig ſein auf Lebenszeit 900 M Gehalt und
150 M Mietsentſchädigung für den verheirateten 120 M für den un
verheirateten Beamten erent Dienſtwohnung ſowie 100 M Kleidergeld jährlich
welche der Magiſtrat verwendet und nicht penſionsfähig ſind das Eehalt ſteigi
von 4 zu 4 Jahren das erſte und letzte Mal um je 150 die übrigen Mal
um je 100 M dis zum Höchſtbeträge von 1500 M jährlich die Stelle iſt
penſionsberechtigt bei der Penſioniernng wird die zurüchge egte Militärdienſtzeit
angerechnet der Bewerbung ſind Militär und ſonſtige Zengniſſe ſowie anch
ein Geſundheiteatteſt beizufügen der Anzuſtellende wird Mitglied der Provinzial
Witwen und Waiſentaſſe die Veilräge zu derfelben leiſtet allein die Stadt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
X Armee Korps Alsbald Kaſſel Oberlandesgericht Kanzlei
gehilfe gute Handſchrift Rechtſchreibung Fertigleit im Maſchineuſchreiben
in der Regel auf emmonatige Kündigung 5 bis 10 Pf Schreiblohn für die
Seite Schreibwerk der Schreiblohn kann onf 11 bis 12 Pf für die Seite er
höht werden Meldungen ſind zu richten an den Oberlandesgerichtspräſidenten
in Kaſſel 4 Eeptember bezw I Oktober 1903 Exrfüurt Magiſtrat
2 Polizeiſergeanten Befäh gung zur Abfaſſung ſchriftlicher Anzeigen
Energie Zuverläſſigkeit gute Führnng Unteroffizierdienſtgrad mindeſtens 68 m
groß zunächſt auf Kündigung nach Zurücklegung einer fünfjährigen tadelfreien
Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 30 Lebensjahres auf
Lebenszeit je 1300 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das Echalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Löchſtbetrage von 1750 M
jährlich die Stellen ſind penſionsberechtigt die Beiträge zur Wilwen und
Waiſenkaſſe zahlt die Stadt Voransſichtlich am 1 Oktober 1903 Hoff
geismar Magiſtrat Stadiſekretär längere erfolgreiche Dienſtzeit in
der Staats eder Kommunalverwaltung und Vertrautheit mit den in der all
gemeinen und Polizeiverwaltung vorkommenden Dienſtgeſchäften auf Lebenszeit
1500 M Eehalt jährlich das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren bis 2400 W
die Stelle iſt penſionsberechtigt Vorausſichtlich 1 Oltober 1903 Lanſcha

S Vi Gemeindevorſtand Poli zeiſergeant Bewerber muß neben guter
Führung ſchreibgewandt ſein auf dreimonatige Kündigung wenn mit der
vakanten Stelle das Amt eines Vollſtreckungebeamten verbunden wird iſt eine
mäßige Kaution r ſtellen die durch Gehaltsabzüge gedeckt we den kann 900 M
Gehalt und 75 M Kleidergeld jährlich ſowie event die Vollſtreckungsgebühren
außerdem werden die Aus üſtungeſtücke wie Helm Säbel uſw geliefert die
Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 1 Oktober 1903 Weimar Ge
meindevorſtand Schutz mann geſunde anſehnliche Perſon tadelloſe Ver
gangenheit gute Handſchrift Fähigkeit ſich ſchriftlich gut auszudrücken über
haupt erſolgreicher Veſuch einer guten Vo ksſchnle auf dreimonatige Kündigung
1000 M Gehalt jährlich neben freier Uniform das Gehalt ſteigt von 2 zu
2 Jahren um je 105 P bis zum Höchſibetrage von 1600 M jährlich die Stelle
iſt penſionsberechtigt

n

Sandersleben 5 Sept Seinen 97 Geburtstag
feierte der Rentier Wilhelm Meinecke hier geboren am
1 September 1807 Der Greis erfreut ſich noch großer körper
licher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche Er macht täglich einen
Spaziergang ſeine Zigarre ſchmeckt ihm noch er korreſpondiert
Fehis mit ſeinen Kindern Enkeln und Urenkeln und lieſt die
Zeitung mit Jntereſſe Vor 1 Jahren ſtarb ſeine Gattin
mit der er 68 Jahre verheiratet war und alſo die ſilberne
goldene diamantene und eiſerne Hochzeit gefeiert hat

Leopoldshall 7 Sept Jn Adamskoſtüm durchraſte
eſtern nachmittag ein Schuljunge die Straßen von Leopoldshall
Eine Menge Neugieriger wie ein Schutzmann waren die Ver
folger des kleinen Badeengel Ein Schutzmann hatte den
Jungen beim Baden abgefaßt und dieſer war in ſeiner Angſt
ſein Zeug zurücklaſſend davongelaufen

Ballenſtedt 6 Sept Hochherzige Schenkung Eine
von pietätvoller Geſinnung eingegebene Stiftung hat unſere
Mitbürgerin Fräulein Julie von Sigsfeld ihrer Heimatſtadt
Ballenſtedt zuteil werden laſſen Sie ſtiftete 50,000 M zu einem
Heim für ältere verlaſſene oder hilfsbedürftige Perſonen

Braunſchweig 5 Sept Eingeſtelltes Strafver
ahren Am 27 Juli wollte wie ſ Z mitgeteilt ein Schlachter

aus Harzburg ſeine Erſparniſſe in Höhe von 1900 M bei einer
hieſigen öffentlichen Kaſſe erheben während gleichzeitig eine Dame
3578,75 M abheben wollte Verſehentlich packte nun der Beamte
beide Beträge zuſammen und Händigte dieſe dem Schlachter ein
der fich damit eutfernte Gleich darauf wurde der Jrrtum be
merkt und die Polizei benachrichtigt die ſofort Ermittelungen
nach dem Schlachter anſtellte Noch am ſelben Abend gelang es
dem Kriminalwachtmeiſter Gieſeke und Sergeant Höfener den
Geſuchten in einer Wirtſchaft zu ermitteln Als er die Beamten
ſab trat er auf ſie zu und bemerkte er habe das überſchüſſige
Geld gerade eben auf der Polizeidirektion abgeben wollen Er
wurde damals feſtgenommen und iſt gegen Stellung einer Kaution
wieder auf freien Fuß geſetzt Jetzt hat jedoch wie die Landes
zeitung hört die Staatsanwaltſchaft die Kautionsſumme zurück
geſandt und das Verfahren eingeſtellt da eine ſtrafbare Hand
lung nicht nachzuweiſen ſein

Jenag 6 Sept Beim Abzug der Einquartierung
aus einem Nachbarorte fragte der Hauptmann ſeine Leute ob
ſie mit ihren Quartieren zufrieden geweſen ſeien und ob ſie auch
Frühſtück erhalten hätten Freudig bejahend zeigte auch jeder
ſein Frühſtück meiſt recht reichlich vor Darauf ſagte der
Hauptmann der bei dem reichſten Bauer im Ort logiert hat

Da ſollt ihr auch ſehen was ich erhalten habe, und zieht ein
Stück ſchwarzen Striezel aus der Taſche Das dabei lächelnde
Geſicht des Hauptmanns verurſachte einen Heiterkeitsausbruch
der geſamten Kompagnie

Blankenburg i Thür 6 Sept Zu Tode geſchleift
Als geſtern der Rittergutspächter Otto Gottſchalk von Fröbitz
nach Leutnitz fahren wollte ſcheute ſein Pferd vor einem vorüber
fahrenden Eiſenbahnzuge und ging durch Gottſchalk wurde aus
dem Wagen geſchleudert und eine große Strecke weit geſchleift
wobei er ſo ſchwere Verletzungen erlitt daß er nach wenigen
Stunden ſtarb

Gera 5 Sept Dienſtunfähig Falſcher Kri
minal Beamter Als dienſtunfähig kamen geſtern etwa
16 Mann des hieſigen Bataillons hier an die von den bis
herigen Uebungen derart mitgenommen wurden daß ſie den
weiteren Anſtrengungen der Kaiſermanöver nicht gewachſen ſind
Der Zuſtand der Leute iſt durchaus unbedenklich Am Abend
des Sedantages iſt ein großer ſtarker Mann mit einer Mütze
beobachtet worden der vor allem Schüler die ſich den Luxus
erlauhten Buntfener oder anderes Feuerwerk in den Straßen
der Stadt abzubrennen anredete und ihnen erklärte daß er ſie
aufſchreiben müſſe Er holte dabei ein dickes Notizbuch heraus
in das er die Namen eintrug und bemerkte dabei daß auf der
Stelle 3 M Strafe zu zahlen ſeien ſchließlich erklärte er daß
er auch mit 1,50 M zufrieden ſei Jn einem Falle iſt ihm der
Verſuch mißglückt Wahrſcheinlich hat der Kriminal Beamte
aber in anderen Fällen Geſchäfte gemacht

Mexnſelwitz 7 Sept Erdrückt Jn einem Schachte der
ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke geriet der Aufſchieber Lange
aus Zechau ſo unglücklich unter eine beladene Förderſchale daß
der Bedauernswerte ſofort totgedrückt wurde

Leipzig s6 Sept Durch das perſönliche Ein
reifen des Kaiſers wurde gelegentlich der Rückkehr der
ruppen vom Paradefelde bei Lindenthal eine Kataſtrophe

verhütet die zweifellos ſchwere Folgen hätte nach ſich ziehen
müſſen Als der Kaiſer mit dem König Georg nach Beendigung
der Parade an der Spitze der Truppen vom Exerzierplatze ab
ritt hatte ſich längs des Weges eine vleltauſendköpfige Menge
aufgeſtellt welche beide Monarchen mit Tücherſchwenken und
begeiſterten Hochrufen begrüßte Hierdurch wurden einige

Pferde einer ſpalierbildenden Ulanen Abtellung unruhig D
der Kaiſer und die übrigen Fürſtlichkeiten inzwiſchen nahe bei
der gefährdeten Stelle angelängt waren ſo drängten die Ulanen
ihre Roſſe in die dichten Reihen der dahinterſtehenden ſich nach
vorn ſchiebenden Zuſchauer Durch dieſes gewaltſame Rück
wärtsdrängen wurden die Tiere aber nur noch aufgeregter ſie
bäumten ſich zum großen Schreck der Nächſtſtehenden hoch auf
und ſchlugen aus Der Kaiſer der die dem Publikum drohende
ſchwere Gefahr ſofort mit ſcharfem Blick erkannt hatte hielt
einen Moment an und befahl den betreffenden Ulanen ſich un
verzüglich ihm anzuſchließen und mit ihm abzureiten Nachdem
dies geſchehen ſetzte der Monarch unter ernenten Jnbelrufen
t de etnns an der Spitze des Zuges ſeinen Ritt zur

adt fort

vermiſchtes
In einer Waſſertonne erkrunken iſt der in der Wolgaſterſtraße

zu Berlin wobnhaft geweſene Produktenhändler Jnlins Zeppe
Z war Eigentümer eines in der Laubenkolonie bei Pankow ge
legenen Stückchens Gartenland auf dem er ſich eine Lanbe er
richtet hatte Als Z von einem Beſuch des Eartenlendes nicht
wieder nach ſeiner Wohnung zurückkehrte begaben ſich die An
gehörigen des Vermißten nach Pankow um nach ſeinem Ver
bleib zu forſchen Hier fanden ſie den Unglücklichen in einer
unweit der Lanbe aufgeſtellten Waſſertonne als Leiche auf
Vermutlich hat er ſich beim Waſſerſchöpfen zu tief in die Tonne
gebeugt iſt dann in einem Schwindelanſall in das Gefäß hinein
gefallen und hilflos ertrunken Die Leiche wurde polizeilicher
ſeits beſchlagnahmt und einſtweilen nach der Halle des neuen
Kirchhofes in Pankow gebracht

Ein ſchwerer Schiffszuſammenſtoß fand am Sonntag alend
10 Uhr bei Blumenthal an der Weſer zwiſchen dem mit
400 Perſonen beſetzten Vergnügungsdampfer Germania und
dem Schleppdampfſer Pegu ſtatt Die Germania ſank Alle
Perſonen wurden gerettet

In einer gefährlichen Sitnation befand ſich am Dienskag
voriger Woche wie erſt nachträglich bekannt wird der Schnell
zug Konſtanz Mannheim Der Sondergüterzug 7048 der
abends 72 Uhr von Mannheim abging geriet bei Schwetzingen
infolge falſcher Weichenſtellung auf ein falſches Gleis Um 807
ſoll der in entgegengeſetzter Richtung fahrende Schnellzug 158
Hockenheim paſſieren und 85 Uhr in Schwetzingen eintreffen
Bei richtiger Einhaltung des Fabrplans wäre der Schnellzug
auf der Strecke zwiſchen Hockenheim und Schwetzingen mit dem
Güterzug zuſammengeſtoßen Zum Glück hatte er Verſpätung
Der Güterzug hatte von Schwetzingen aus 8 km zurückgelegt
und 7 Bahnwärter paſſiert als wahrgenommen wurde daß er
auf dem falſchen Gleiſe laufe aber nicht vom Zugs oder
Streckenperſonal ſondern von einem Bahnarbeiter der auf dem
Heimweg von Mannheim auf der Oeftersheimer Brücke ſtand
Er ſetzte den nächſten Bahnwärter in Kenntnis welcher ſofort
nach Hockenheim telephonierte daß man den r anhalten
möge bis zum Eintreffen des Güterzuges Zwei Minnten
nach der Meldung lief der Schnellzug ein und wurde an
gehalten Kein Paſſagier ahnte welch furchtbarer Gefahr er
entronnen war Der Schnellzug war außerordentlich ſtark beſetzt
mit Fahrgäſten welche vom Badener Rennen zurückkehrten

Selbſtmord einer ganzen Familie Der Augsburger Abend
zeitung zufolge ſcheint am Sonutag vormittag auf den
Walchenſee eine bisher unbekannte Familie den Tod geſucht
und geſunden zu haben Am Sonnabend abend wurden am
Ufer ein anſcheinend in den fünfziger Jahren ſtehendes Ehepaar
mit einem älteren Schweſternpaar und einer jüngeren Tochter
welche ſpäter einen Kahn nahmen und zum Weschenſee hinaus
fuhren bemerkt Am Sonntag morgen wurde der Kahn leer
auf dem See treibend aufgefunden Mehrere Damenhüte und
Schirme lagen in dem Kahn Man vermutet daß die Ver
ſchwundenen Ausländer ſind da ihre Namen völlig un
bekannt ſind

Die Opfer einer Liebestragödie wurden am Sonntag mittag
in Sachſenhauſen in den Leichen vier zuſammen
gebundener Perſonen ans dem Main gelandet Es
handelte ſich um eine ganze Familie die in den Tod gegangen
iſt Der Mann iſt etwa 40 Jahre alt die Frau 30 die beiden
Kinder etwa 3 und 1 Jahr Jn den Taſchen des Vaters fanden
ſich nur wenige Pfennige

Mehr als 20 Millionen Mark beträgt nach der Schleſ Ztg
der Schaden den in der Provinz Schleſien die letzte Hoch
waſſer Kataſtrophe verurſacht hat Jnsgeſamt waren
81,000 Hektar land wirtſchaftlich benutzter Flächen überſchwemmt
geweſen Größere Summen baren Geldes ſollen den Not
leidenden am 1 Oktober übergeben werden um ihnen die
Zahlung der fälligen Hypothekenzinſen zu ermöglichen

Eine nene Spielhölle ſoll auf franzöſiſchem Boden eröffnet
werden Wie der Matin erzählt beſtände die Abſicht in
Schloß Maiſous Laffitte bei Paris ein großartiges
internationales Kaſino mit Spielſälen zu errichten deſſen Leitung
ein Herr Canfield aus Saratoga übernehmen ſoll Dem
Gründungskomitee ſollen angehören Fürſt Bariatinsky Lord
Marecus Beresford Prinz Murat ſowie zwei Mitglieder des
deutſchen Hochadels und ein amerikaniſcher Milliardär

Ueber einen Ueberfall des Bahnhofs von Wladikawkas wird
aus Petersburg gemeldet Jn der Nacht vom 24 zum
25 Auguſt wurden die Bewohner der ruſſiſchen Stadt Wladi
kawkas durch ein unaufhörliches Henken der Dampfpfeifen und
eine fortgeſetzte Kanonade der Signalkanonen aus dem Schlafe
geweckt Eine große Räuberbande von mindeſtensfünfzig gant bewafſneten Räubern hatte den Güter
bahnhof überfallen Ein Teil der Räuber war ins Komtoir
eingedrungen und erbrach die Kaſſe während die übrigen alle
Zugänge beſetzt hielten und ein regelrechtes Gewehrfeuer gegen
die anrückenden Unterſtützungsmannſchaften des Bahnperſonals
eröffneten Jedoch waren die wenigen Bahnhofsgendarmen mit
ihren Revolvern den Räubern keineswegs gewachſen Die
Polizei konnte nicht zur Hilfe geruſea werden da die Telephou
leitung durchſchnitten war Außerdem wußte man nicht wie
ſtark die Zahl der Angreifer war Auch das Publikum wagte
nicht die Räuber anzugreifen die bald ihr Werk vollbrocht
hatten und nun mit ihrer Beute die ſehr anſehnlich war da
ſie die Geldſchränke vollſtändig ausraubten in dunkler Nacht
verſchwanden Endlich kamen mehrere Rotten gut bewaffneter
Koſaken herbeigeſprengt aber von den Räubern fehlte jede
Spur
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Regina Bogenlampe
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Nenheit Regina indirekt
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30 6/0 größere Lichtwirkung
Ausſührl Proſpekte ſeine Referenzen
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Die Binlösaung der am 1 Okt 1903 fälligen Zinsscheineunserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15 Sept 1903 ab ausseran unserer Kasse Hamburg iiohe Pleichen 18
bei den sonstigen bekannten Zalilstellen und allen Pfandbrief Vorkaucssteollen

W Häring

Aus dem RNuſſiſchen übertragevon Thes K

Zuhalt Der Gianur
Die BVelagernug von Korinth Beppo
Ueberſetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alex Neidhardt

Preis eleg Geſcheukband mit Goldſchnitt 2
auch einzeln in 4 Leinenbändchen je 50

C W Schmidt Zühnenbearbeitung
Der Kaufmann von Venedig

in 4 Aufzügen von Will Shakeſpeare
Nach den Ueberſetzungen von A W Schlegel und K Simrock

Preis geh 25 Leinenband 50

Rlelchior Meyr
Erzählungen aus dem

Ludwig und Aunemarie

Ein Märchen

4 Die Lehrerébrant d 75Der Sieg des e 75
Ende gut alles gut Lubd 50

Sämtlich auch in einem eleg Geſchenkband 2,50

v Vollſtändige Kataloge in den Buchhandlungen nnd von

Otto MHendel Verlag Halle S

Abhbrreunän
Die Gebäulichteiten auf dem Grundſtü
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Rene Hendel Hände
Pibliothek der Geſamt Titerakur

Nummer 1690 1702willibald Aleris Aſegrimm
Vaterländiſcher Roman

J Mit einer Vorbemerkung von Hans Marfſhall u dem Bilde des Verfaſſers
Preis geh 1,75 Leinenband 2 eleg Geſchenkband 3

Kl Gorki Mein Reiſegefährte
und andere Novellen,

und r ar Vorbemerkung verſehen
roczekPreis geh 75 H Leinenband 1

Lord Byron
Poetiſche Erzählungen

Die Braut von Abydos Der Korſar

Hür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Poſtſtray 18 ſollen auf Abbruch

r MöllerDie Direktion Alte Promenade 1

u Ihrer Majeſtät der Raiſerin
aufgenommen bei ihrer Anweſenheit in Halle ſind zu haben bei

Photograph

Kurse am 20 October 1903 Stete AuksiehtJ folge Prospekte auf Wunsch durch den Direktor

Pfeiſtersches Insinm zu Jena
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule deren Reife

zeugnis zum einjährigen Dienst berechtigt beginnt die Winterhervorragende Er
Prokt eier

GoldeneMedaillle Bruchleidenden

Leib und Vorfallbindeun
Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben
bändern
Freitag den 11 September 95

Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern anweſend in Hal
Hotel Stadt Beruburg Franckeſtraße

Bandagenfabrik L Bogiseh Stuttgart Ludwigſtr 75

Paris1896

empfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbäuder ohne Federn
Für jeden Bruchſchaden Krtraauferttgung

Kein Druck wie bei Fed

Deo Sein Dr geroks

Larag,
Mazeppa Die Jnſel

Absolut nicotin unschàädlich voſkommenater Rauehgenuss t

Direct zu haben von Wendt s Cigarrenfabriken Aktien Ges Bremen
in allen Preislagen Grössen Qualitäton und Quantitäten auch

Proben Preislisto und Brochäre gratis
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Druck und Verlag von Otto Hendel
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Wciegen in Rusetnckung

Das rechen

S Schreiben Leſen und Verſtehen der
S engliſchen franzöſiſchen ruſſi
S ſchen und ſpaniſchen Sprache ohne
S Lehrer ſicher zu erreichen durch die

S Original Unterrichtsbriefe nach der
Methode

S èCTouſſaint Langenſcheidt
S Einführung in den Unterricht ſendet
S umſonſt und portofrei
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Damen Salon
Amerik Ropfwäſche
Heisslufttrockenapparat Syst 1903

Hans FIey er Priseur
am Neuen Theater

Neune Promenade 1
gegenüber den Franckeschen Stiftungen
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Große Klausſtraße 24
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LipfiehltInſche öiieheandsfen

Junker Ruh Oeken
verbeſſertes amerik Syſtem

mit Zirkulation u Fußbodenwärme

Haben Sie
schon meinespitzkngeln Honig
kuchen mit Chocolade überzogen
robirt Ich möchte Sie gern alsRundon haben Broitest Murxt

reitestr 1 u Mar zCarl Booch Kother Thurm 12

Freiwillige Verſteigerung
Am Mittwoch den 9 d Mts

nachmittags 3 Uhr verſteigere ich im
Gasthorf zum Mohr Burgſiraße 72 meiſtbietend gegen Bar

zablung folgende Gegeuſtände
verſchiedene Tifche Stühle Nacht
ſchränkchen Rotenſchrauk l 1 Partie
Noten Weingläſer Tiſchtücher
Servietten Stufenleiter SofaNegal Pelziacke Fuhſäcke Vogel
banuer Nachtſtubl Kindertiſchches
mili Stuhl Lampen u a iDie Gegenſtände ſind gebraucht
Beſichtigung von 1 Uhr nacht as

Conrad Drebingererichtl vereid Taxator u Verſleigerer8 Burgſtraße 50
Mit 9 Beiblättern
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